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Fragen für die HVam25.April

Dividende jeAktie in €2006
0,95

2007
1,0 2008

1,35

Ausschüttung2008:1032Mill. Euro
Animiert der schwache Dollar zu weiteren

Zukäufen im Dollarraum nach der

Über-nahme des US-Medizintechnikanbieters Possis Medical?

Droht uns angesichts des starken Euros,

immer weiter steigender Rohstoffpreise

und größerer Schwierigkeiten, die Preise

weiterzureichen, eine Ertragswarnung?

Fragen für die HVam24.April

Dividende jeAktie in €

2006
2,0

2007
3,0

2008
3,9

Ausschüttung
2008:

1890Mill. Euro

Gilt Jürgen Hambrechts Zitat aus dem
Winter noch, wonach Panik in Richtung
Rezession unangemessen ist? Kompen-
sieren die Boommärkte im Osten noch
immer die Schwächen in den USA? Schon
die Daten zum letzten Quartal 2007
wecken Zweifel, ob die Geschäfte so gut
wie bisher weiterlaufen.

Fragen fü
r die HVa

m21.Mai

Dividende
jeAktie in

€

2006

2,0

2007

3,8

2008

5,5

Ausschüt
tung

2008:

2476Mil
l. Euro

Acht Mrd. Euro Gewinn sind zwar Rekord

in der deutschen Unternehmensge-

schichte, aber der Aktienkurs hat sich

gegenüber dem Hoch geviertelt. Ein

Hauptgrund ist die Dresdner Bank. Wann

stoßen Sie diesen Bremsklotz endlich

ab? Welche Abschreibungen präsentiert

uns die ungeliebte Tochter noch?

Dividenden
rendite in %

Fragen für d
ie HVam8.Mai

Dividende j
eAktie in €

2006

0,33
2007

0,42
2008

0,50

Ausschüttu
ng

2008:

102Mill. Eu
ro

Warum kaufen Sie teure marode Firmen

und vertrauen nicht einfach unserer

eigenen starken Marke? Nach dem

Franzosen-Abenteuer Salomon verhagelt

jetzt Reebok die Bilanz. Immerhin: Die

vielen Kraftanstrengungen in Amerika

zeigen erste Wirkung. Doch wie stark

leidet darunter unser altes Kerngeschäft?

Dividendenrendite in %

Kommentar zur HVam9.April

Dividende jeAktie in €

2006

1,50
2007

1,50
2008

2,00

Ausschüttung
2008:

2100Mill. Euro

Gewinne und Renditen explodieren nach

dem Verkauf der maroden US-Tochter

Chrysler. Hören Sie künftig eher auf Ihre

vielen kritischen Aktionäre, und

verurteilen Sie diese nicht als Queru-

lanten, denen angeblich die Vision einer

Welt AG fehlt. Klasse ist eben doch mehr

als Masse!
Dividendenrendite in%

Fragen für die HVam 15.Mai

Dividende jeAktie in €

2006

0,72
2007

0,72
2008

0,78

Ausschüttung
2008:

3402Mill. Euro

Herr Obermann, Sie wollen sich am
Aktienkurs der T-Aktie im Vergleich
zu unseren Wettbewerbern messen
lassen. Wann werfen Sie das
Handtuch? Wie stark leiden
Investitionen in die Zukunft, weil sie
Dividenden ausschütten, die den
Nettogewinn gar um 600 Prozent
übersteigen?

Dividend
enrendit

e in %

Fragen fü
r die HVa

m21.Mai

Dividend
e jeAktie

in €

2006

1,05

2007

1,70

2008

2,10

Ausschü
ttung

2008:

420Mill
. Euro

DEUTSCH
E BÖRSE

GROUP

Die Turbulenzen an den Finanzmärk-

ten macht uns zu einem Krisengewin-

ner. Doch was passiert, wenn die

Zeiten wieder ruhiger werden?

Blockieren unsere Großaktionäre

weiterhin Übernahmen und stecken

sich den Jahresüberschuss als üppige

Dividende lieber selbst

in die Tasche?

Divid
ende

nren
dite

in %

Frage
n für

die H
Vam

15.M
ai

Divid
ende

jeAk
tie in

€

2006

0,50

2007

0,75

2008

1,00

Auss
chütt

ung

2008
:

657M
ill. Eu

ro

Die Vorstandsparole heißt: Mindestens so

viel Gewinn wie im Vorjahr, wenn

gravierende negative Überraschungen

erspart bleiben. Was soll das denn

heißen? Welche Risiken und vor allem in

welcher Höhe schlummern denn noch in

der Bilanz? Kommen die großen

Abschreibungen erst noch?

Dividendenrendite in%

Fragen für die HVam25.April

Dividende jeAktie in €
2006
1,00

2007
2,00

2008
2,00

Ausschüttung
2008:

323Mill. Euro

Jahrelang kannte unser Kurs nur eineRichtung: aufwärts! Doch jetzt summie-ren sich 40 Prozent Verlust seit August.Die teure Übernahme der Siemens-Tochter VDO raubt der Aktie alle Fantasie,weil jetzt jahrelang der Schuldenabbaudie Maxime sein muss. Bietet VDO nochunentdeckte Synergien?

Dividende
nrendite i

n %

Fragen für
die HVam

8.Mai

Dividende
jeAktie in

€

2006

0,64

2007

0,70

2008

1,06

Ausschütt
ung

2008:

638Mill. E
uro

Was setzen Sie dem Abschwung außer

Sparprogrammen und Entlassungen

entgegen? Selbst im Wirtschaftsboomjahr

2007 stagnierte der Konzerngewinn doch

nur. Wie viel Unheil verheißt die traditio-

nelle Stärke ausgerechnet in den

rezessionsgeplagten USA, unserem

Hauptabsatzmarkt?

Dividendenrendite in %

Fragen für die HVam30.April

Dividende jeAktie in €

2006
2,75

2007
3,35

2008
4,15

Ausschüttung
2008:

2411 Mill. Euro

Nach enormen Gewinn- und Renditestei-
gerungen finden sich kaum Makel in der
kraftstrotzenden Bilanz. Doch auf dem
Olymp wird der Aufstieg bekanntlich
schwer. Wie verleihen Sie dem Kurs
Phantasie, wenn die EU Ernst macht mit
mehr Wettbewerb und höhere Strom-
preise kein Selbstläufer mehr sind?

Dividendenrendite in %

Fragen für die HVam 14.April

Dividende jeAktie in €

2006
0,45

2007
0,50

2008
0,53

Ausschüttung
2008:

94Mill. Euro

Erleben wir den Absturz aus dem
Lehrbuch? Konzernchef Ulrich Lehner
geht, und seine Zielrendite von zwölf
Prozent rückt in weite Ferne. Mehr
Wettbewerb, hohe (Rohstoff-)Kosten und
der starke Euro trüben den Ausblick.
Reagieren wir darauf nur mit Sparen und
dem Streichen von 3000 Stellen?

Divide
ndenr

endite
in %

Komm
entar

zur HV
am2.Mai

Divide
nde je

Aktie i
n €

2006

1,00

2007

1,50

2008

0,50

Aussc
hüttun

g

2008:

101 M
ill. Eur

o

Legen Sie alle Risiken aus Immobilienge-

schäften offen! Ihre Salami-Taktik

vernichtet unser Kapital und wirft uns

noch aus dem Dax. Anleger wollen lieber

schlechte Nachrichten als Ungewissheit.

Das beweist der Kurssprung, als Sie

Ende März endlich konkrete Risiken

benannten.

Dividendenrendite in %

Fragen für die HVam28.März

Dividende jeAktie in €

2006

0,85
2007

1,05
2008

1,20

Ausschüttung
2008:

78Mill. Euro

Im Geschäft mit Flüssigkristallen für
Bildschirme, wo unser Konzern
Weltmarktführer ist, drückt der Euro das
Ergebnis ganz besonders. Welche
Zulieferer bieten sich uns in den USA, um
die Einkaufskosten zu senken und
künftig weniger vom Euro-Raum
abhängig zu sein?

Dividendenrendite in %

Fragen für die HVam8.Mai

Dividende jeAktie in €2006
0,70 2007

0,75
2008
0,90

Ausschüttung2008:1086Mill. EuroDie Zeit der großen Übernahmen ist

vorbei, kündigten Sie bei Amtsantritt an,

Herr Appel. Haben Sie sich inzwischen

einen Überblick über unsere vielen

Baustellen verschafft? Wie teuer kommt

uns der Ausstieg aus dem US-Abenteuer?

Gibt es überhaupt noch Geschäfts-

felder, die Wachstum versprechen?

Divid
ende

nren
dite

in %

Frage
n für

die H
Vam

25.A
pril

Divid
ende

jeAk
tie in

€

2006

1,35

2007

2,00

2008

3,15

Auss
chüt

tung

2008
:

444
Mill.

Euro

Wie tief stürzen Umsätze und Gewinne in

den Keller, wenn der Abschwung die

boomenden Absatzmärkte in Osteuropa

und den Ölländern erfasst? Ist MAN mit

flexibler gewordenen Arbeitszeiten und

einem höheren Anteil an Leiharbeit-

nehmern fit genug, um Durststrecken

besser als früher durchzustehen?

Dividendenrendite in %

Fragen für die HVam20.Mai

Dividende jeAktie in €2006
0,41 2007

0,47 2008
0,54

Ausschüttung2008:158Mill. Euro
Kein anderer Konzern erlöst so viele

Umsätze in den USA wie der Dialyse-

spezialist. Und das bislang sogar

erfolgreich. Wie hoch sind die Risiken,

wenn es dort längere Zeit bergab geht?

Welche anderen Auslandsmärkte bieten

mehr Chancen? Dividendenrendite in %

Fragen für die HVam 17.April

Dividende jeAktie in €2006
3,10 2007

4,50 2008
5,50

Ausschüttung2008:1198Mill. Euro
Wie stark schmälern der Preisdruck,

Verwerfungen am Kapitalmarkt und

2007er Einmaleffekte durch Senkung der

Unternehmensteuer das Ergebnis?

Bleibt es bei Abschreibungen auf

US-Hypothekenanleihen im niedrigen

dreistelligen Millionenbereich?

Dividendenrendite in %

Kommentar zur HVam 7.Mai

Dividende jeAktie in €

2006

0,77
2007

−
2008

0,25

Ausschüttung
2008:

63Mill. Euro

Kaum jemand wechselt so häufig die

Strategie und vernichtet dabei so viel

Kapital wie Sie, Herr Frenzel. Nach der

Trennung von Hapag-Lloyd verliert die

Holding in Hannover ihre Existenzbe-

rechtigung. Sie als Chef von Tui auch.

Machen Sie Platz für einen

Neuanfang. Die Börse wird

es Ihnen danken.

Dividendenrendite in %

Hauptversammlungwar am 24.Januar

Dividende jeAktie in €

2006

1,35
2007

1,45
2008

1,60

Ausschüttung
2008:

1230Mill. Euro

Glänzende Geschäfte übertünchten die

größte Krise in der Firmengeschichte,

den Schmiergeldskandal. Doch gab es

bei der HV im Januar noch keine

Hinweise auf die ominösen Altlasten, die

jetzt plötzlich das Ergebnis in Milliarden-

höhe belasten könnten und elf Mrd. Euro

Börsenwert vernichteten?

Dividendenrendite in%

Kommentar zur HVam29.Mai

Dividende jeAktie in €

2006

2,50
2007

4,00
2008

4,50

Ausschüttung
2008:

2381 Mill. Euro

Anfangs gut in der Finanzkrise behauptet

und sogar ein wenig daran verdient,

kommen die Belastungen jetzt scheib-

chenweise auf den Tisch. Das ist die

falsche Strategie, zerstört Vertrauen und

erklärt den Börsenabschlag gemessen

am Eigenkapital. Machen Sie kehrt, und

legen Sie alle Risiken offen.

Dividendenrendite in %

Fragen für die HVam3.Juni

Dividende jeAktie in €2006
1,34

2007
1,50

2008
1,70

Ausschüttung2008:280Mill. Euro
Die Integration der britischen BOC läuft

schneller als gedacht. Der rasche
Schuldenabbau gibt Spielraum für neue

Akquisitionen. Doch den Gase-Markt
dominieren wenige Anbieter. Schließt das

große Übernahmen aus? Was verleiht
dem Kurs Fantasie und Ihnen, Herr
Reitzle, Motivation zu bleiben?

Dividendenrenditein %

Dividende jeAktie in €

2006

−
2007

−
2008

−

Ausschüttung
2008:
−

Hauptversammlungwar am 14. Februar

Unverändert gilt: Nennen Sie mir einen
Grund, warum ich Aktionär bleiben soll.
Seit Gründung 1999 häuften Sie einen
Nettoverlust von zwei Mrd. Euro an.
Ständig sprechen Sie von Sondereffekten
und verschieben Versprechen in die
Zukunft. Den Beweis, ein profitables
Geschäftsmodell zu besetzen, bleiben Sie
schuldig!

Divid
ende

nren
dite i

n %

Komm
entar

zur H
Vam

29.A
pril

Divid
ende

jeAk
tie in

€

2006

0,50

2007

0,70

2008

1,25

Auss
chütt

ung

2008
:

572M
ill. Eu

ro

Teures Kerosin und Rezessionsängste

erinnern an den Abschwung nach der

Jahrtausendwende. Damals strichen

Sie die Dividende und zerstörten so

das Vertrauen vieler Anleger. Denken

Sie daran: Dividendenkontinuität

treibt den Kurs mehr als üppige

Ausschüttungen nur im Aufschwung.

Dividendenr
endite in %

Kommentar
zur HVam8.Mai

Dividende je
Aktie in €

2006

1,25
2007

1,25
2008

1,25

Ausschüttun
g

2008:

205Mill. Eu
ro

Mit Commerzbank und Deutscher Bank

buhlen die zwei größten deutschen

Banken um unseren Konzern. Das zeigt,

wie wertvoll wir sind. Kämpfen Sie für

einen satten Aufschlag auf den viel zu

niedrigen Aktienkurs! Ganz wichtig: Die

Deutsche Post darf nicht zeigen, dass sie

uns rasch verkaufen will!

Dividen
denren

dite in %

Komme
ntar zur

HVam
17.April

Dividen
de jeAk

tie in €

2006

1,75

2007

3,50

2008

3,15

Aussch
üttung

2008:

1649M
ill. Euro

Ausgerechnet jetzt nehmen Sie einen

neuen Anlauf für den lange geplanten

Börsengang unserer Wassertochter

American Water. Der Verkaufserlös wird

angesichts des schlechten Börsenklimas

weit unter dem Einkaufskurs bleiben.

Warten Sie auf bessere Zeiten, dann

winken ein paar Milliarden Dollar mehr.

Dividendenrendite in %

Fragen für die HVam28.Mai

Dividende jeAktie in €

2006

0,36
2007

0,46
2008

0,50

Ausschüttung
2008:

623Mill. Euro

Wie es sich für einen Software-Riesen
gehört, veröffentlichen Sie Quartal für
Quartal immer als einer der ersten
deutschen Konzerne Ihre Zahlen. Doch
warum dauert es so lange, bis der
Geschäftsbericht im Netz steht? Alle
anderen Dax-Unternehmen sind
schneller. Mega-peinlich!

Dividendenrendite in %

Fragen für die HVam 16.Mai

Dividende jeAktie in €
2006
1,02

2007
1,12

2008
1,18

Ausschüttung
2008:

382Mill. Euro

Kaufhof zählt nicht mehr zum strate-
gischen Geschäft, Real bekommt eine
Galgenfrist für den Turn-around, und
Media Markt/Saturn soll an die Börse.
Was bleibt abgesehen vom Auslandsge-
schäft übrig? Herr Cordes, wie stark
leidet der nötige Umbau angesichts Ihrer
Doppelfunktion als Chef von Metro und
Haniel? Dividendenren

dite in %

Hauptversammlungwar am 18.Januar

Dividende jeA
ktie in €

ThyssenKrupp

2006

0,70
2007

1,00
2008

1,30

Ausschüttung

2008:

669Mill. Euro

Offene Flanken: Schon ein Anstieg des

Euros auf 1,50 Dollar belaste das

Ergebnis mit einem zweistelligen

Millionenbetrag, hieß es bei der Bilanz-

vorlage und einem Kurs von 1,47 Dollar.

Jetzt haben wir fast 1,60 gesehen. Wie

stark drücken der Euro, weniger

Nachfrage und höhere Rohstoffkosten

das Ergebnis?

Dividendenrendite in %

Dividende jeAktie in €

2006

1,15
2007

1,25
2008

1,80

Ausschüttung
2008:

524Mill. Euro

Fragen für die HVam24.April

„Der gegenwärtige Euro-Kurs tut uns
verdammt weh“, sagte Vorstandschef
Martin Winterkorn im Januar. Seitdem
ging es um weitere zehn Prozent aufwärts.
Wie nutzt das Management den
preiswerten Dollar-Raum, um günstig Vor-
und Zuliefererprodukte einzukaufen?

Dividend
enrendit

e in %

Dividendenrendite in %

Dividendenrendite in %1,2

4,2

4,3

2,6

3,9

6,0

4,5 6,7

− 1,9

2,2

4,0

7,3

3,5

1,5

1,4

2,2

2,3

2,4 1,4

3,4
1,7

3,0 4,8
3,0

1,8

4,3

2,8

1,0

3,5
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D ie Hauptversammlung gilt
als der Tag der Eigentümer.
Verbal und monetär. Aktio-

näre sollten in diesem Jahr allzu blu-
migeWorte ganz besonders kritisch
hinterfragen. Offene Flanken bieten
sichangesichts eingetrübterErtrags-
aussichten zurGenüge.ÜppigeDivi-
denden sind kein Beleg für rosige
Aussichten. Ob die Konzerne im
nächsten Jahr noch so viel Geld ver-
teilen wie jetzt erwartet, erscheint
mit jedemTag zweifelhafter.
Finanziell dürfen Aufsichtsräte,

Vorstände und Aktionäre die heute
mit dem Waschmittelkonzern Hen-
kel startende Hochphase der Haupt-
versammlungs-Saison als Spitzen-
jahrgang verbuchen. Mit knapp 28
Mrd. Euro schütten die 30 Unterneh-
men im Deutschen Aktienindex
(Dax) so viel Geld aus wie noch nie:
17 Prozent mehr als 2007 und doppelt
so viel wie noch vor drei Jahren. Elf
der 30 Dax-Konzerne reichen mehr
als eine Milliarde Euro weiter. Im
April und Mai fließt so viel Geld an
die Aktionäre, dass sich damit die
Commerzbank und obendrauf der ra-
santwachsendeAutozuliefererConti-
nental kaufen ließen.
Mit durchschnittlich 3,5 Prozent

erzielenAnlegermit denDax-Firmen
eineDividendenrendite, die dem jähr-
lichen Zinsertrag langlaufender
Staatsanleihen gleichkommt. So eine

hohe Kennzahl – sie ergibt sich aus
demVerhältnis zwischen Aktienkurs
und Dividende – spiegelt üppige Er-
träge bei niedrigen Börsenkursen an-
gesichts großer Sorgenwider.
Abgesehen von der Deutschen

Telekom, die 600 Mill. Euro netto
verdiente, aber mit 3,4 Mrd. Euro
am meisten ausschüttet, können
sichdiemeistenKonzerne ihreDivi-
denden gut leisten. Die durch-
schnittliche Ausschüttungsquote
entsprichtmit 40Prozent internatio-
nalem Niveau und lässt den Unter-
nehmen Luft, in schwierigen Jahren
Kontinuität zu wahren, ohne an die
Substanz gehen zumüssen.
Paradebeispiel dafür sind zwei Fi-

nanzinstitute. Trotz Milliardenab-
schreibungen erhöht die Deutsche
Bank ihre Dividende um 50 Cents
auf 4,50 Euro. Doch dank gestiege-
nerGewinne schüttet derBranchen-
primus nur 35 Prozent seines Ge-
winns aus. BeimVersicherungskon-
zern Allianz steigt die Dividende
zwar um fast 50 Prozent und soll
nach Aussage von Vorstandschef
Michael Diekmann für die herben
Kursverluste entschädigen. Doch
gemessen am Gewinn erhöht sich
die Quote nur von 20 auf 30 Pro-
zent. Das Polster für schlechte Zei-
ten bleibt dick.
Noch hinterlässt die Finanz-

marktkrise keine Spuren: 25 der 30
Dax-Konzerne erhöhen ihre Divi-
denden. Weniger Geld als 2007 gibt

es nur beim angeschlagenen Immobi-
lienfinanzierer Hypo Real Estate und
beimVersorgerRWE.Mit fast 80Pro-
zent erhöht die Lufthansa die Aus-
schüttungen am stärksten. Anleger
profitierenvomverdoppeltenReinge-
winn und vom Verkaufserlös von
Thomas Cook. Dass ihn die Luft-
hansanicht als „Sonderdividende“ de-
klariert, deutet auf viel Zuversicht
desManagements hin, 2009Kontinui-
tät wahren zu können.
Doch Vorsicht! Die Lufthansa

kappte im vergangenen Abschwung
gleich zweimal ihre Dividende (2001
und 2003) und zerstörte damit viel
Vertrauen.Damals blieb vielenUnter-
nehmen keine Chance, an ihren Divi-
denden festzuhalten.AuchCommerz-
bank, Conti und die Telekom stri-
chen mindestens einmal komplett
ihre Ausschüttungen. Ursache war
das katastrophale Jahr 2001, als die
Nettogewinne der Dax-Firmen um
durchschnittlich 50 Prozent einbra-
chen. „In stärkeren Abschwungpha-
sen folgendieDividenden in derRe-
gel zeitverzögert der rückläufigen
Gewinnentwicklung“, ermittelteMi-
chael Köhler von der Landesbank
Baden-Württemberg.
Zwar lässt sich kein klares Mus-

ter identifizieren, wer im nächsten
Abschwung die Dividenden kürzt.
Doch üblicherweise stehen Unter-
nehmen defensiver Branchen am
ehesten fürKontinuität. DieVersor-
gerEonundRWEsowiedieGesund-

heitsspezialisten Merck und FMC
schütteten regelmäßig Dividenden
aus. Auffällig ist, dass deren Aktien
langfristig besser abschneiden als
Anteilsscheine von Unternehmen,
die in guten Zeiten üppige, in
schlechten Phasen aber keine Divi-
denden zahlen – so wie Lufthansa
undTelekom.WeilAnlegerKürzun-
gen härter bestrafen, als sie Erhö-
hungenbelohnen, bemühen sich im-
mer mehr Unternehmen um stabile
Ausschüttungen.Ganz besonders in
denUSA, denndort spielenDividen-
den für die Altersvorsorge eine viel
größere Rolle als in Europa.
DieWestLBuntersuchte dazu den

weltweit maßgeblichen US-Börsen-
index S&P 500. In seiner Entwick-
lung seit 1871 fällt auf, dass sichdieDi-
videnden seit 1950 kontinuierlicher
nach oben entwickeln als der Index.
Anders ausgedrückt: Die Firmen
sind in Rezessionen bereit, dank gu-
ter Gewinne vor dem Abschwung
die Ausschüttungen beizubehalten.
Vorbilder sind Traditionskonzerne
wie Philip Morris (heute Altria) und
Exxon Mobil. Der Tabak- und Nah-
rungsmittelkonzern schüttet seit 80
Jahren, der Ölkonzern seit 125 Jahren
ununterbrochenDividenden aus. Po-
sitives Beispiel in Deutschland ist
BASF. Der Chemieriese erhöhte in
den vergangenen 13 Jahren elfmal
die Ausschüttung.
Mit Blick auf 2009 überwiegen

die positiven Szenarien. „Trotz zu-

rückgehender Gewinne dürften die
Dividenden weiter steigen“, erwar-
tet Howard Silverblatt von der Ra-
tingagentur S&P. Bezogen auf das
Aktienmutterland USA, wo die Un-
ternehmen vierteljährlich Dividen-
den zahlen, rechnet er damit, dass
die Firmen ihre „lange Tradition
vonDividendenerhöhungen fortset-
zen“. FürDeutschland prognostizie-
ren die Analysten nach Angaben
von Finanzdatenexperten wie Fact-
set und Ibes, dass dieDax-Konzerne
erstmals 30 Mrd. Euro ausschütten
werden. Das wäre ein Plus von sie-
benProzent undentspräche demer-
warteten Zuwachs beim Nettoge-
winn.
Allerdings steht dahinter ein di-

ckes Fragezeichen. Seit Jahresbe-
ginn fiel das erwartete Gewinn-
wachstum von 13 auf sieben Pro-
zent. Mit weiter sinkenden Progno-
sen dürfte auch die erwartete Divi-
dendensumme fallen. Sollte dieKon-
junktur ähnlich abstürzen wie nach
der Jahrtausendwende, müssten am
Ende die meisten Dax-Konzerne
ihreDividendendeutlich kürzen, er-
wartet Commerzbank-ExperteHür-
kamp: „Das Ziel Dividendenkonti-
nuität wird dann ähnlich wie 2002
in denHintergrund treten.“

Tage der Abrechnung

Textweiterleiten:Mail an
forward@handelsblatt.com
Betreff:Dividenden
(Leerzeichen) 18 (Leerzeichen)
Mailadresse desEmpfängers

Angesichts der Finanzkrise und sich eintrübender Konjunkturerwartungen steht bei den diesjährigen Hauptversammlungen die Zukunftsfähigkeit vieler Firmen im Fokus. Das Handelsblatt hat die aus Aktionärssicht wichtigsten Fragen für alle Dax-Konzerne formuliert.
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